
Amts - und Anzeige- Malt für Vildbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Tanrstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstrirten Sonntagsktatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
M Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinipaltig
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg.,
bei auswärtigen 10 Pfg. Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegebei
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.
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Wochen-Rundschau .
Unser Königspaar , welches seit meh¬

reren Tagen in Bebenhausen weilte , hat sich
am 30. Juni nach Ulm begeben und ist dort ,
wie nicht anders zu erwarten war, großartig
gefeiert worden . Während I . M . die Königin
noch am gleichen Abende nach Stuttgart zu-
rückkchrte, hat sich der König tags darauf
nach Heidenheim begeben , um auf dem Aal -
Huch die neuen dortigen Einrichtungen zur
Wasserversorgung zu besichtigen . — Der Ende
Februar d . I . in Stuttgart gegründete Würt-
tembergische Schutzverein für Handel und
Gewerbe, welcher schon viele Hundert Mit¬
glieder, deren Zahl noch täglich zunimmt , im
ganzen Lande hat, wendet sich neuerdings rn
einem fast sämtlichen Stuttgarter Blättern
beigelegten Aufruf gegen den dortigen Kon¬
sumverein. Dieser Aufruf beleuchtet in dras¬
tischer Weise die ungeheure Schädigung , welche
der längst aus seinem ursprünglichen Nahmen
herausgewachseneüber 8000 Mitglieder zählende
Stuttgarter Konsumverein nicht nur den
Kaufleuten und Gewerbetreibenden durch eine
maßlose Konkurrenz, sondern auch dem gesamten
Stuttgarter Publikum durch eine Verteuerung
fast aller Bedürfnisse zufügt . — Die Spar¬
und Vorschußbank in Ravensburg hat sich
nunmehr genötigt gesehen, ihren Konkurs an-
zumeldcn und gleichzeitig sah sich auch die
dortige Aktienbrauerei, zum gleichen Schritte
genötigt . In beiden Instituten scheint nne
geradezu heillose Wirtschaft geherrscht zu
haben.

Die deutsche Kaiserin erwartet im
nächsten Monat ein freudiges Familienereignis
und bleibt deshalb im neuen Palms bei
Potsdam, während die kaiserlichen Kinder nach
Wilhelmshöhe bei Kassel verbracht werden .Der Kaiser selbst hat den für ihn erbauten
Avisodampfer auf den Namen Hohenzoller
getauft und der bisherigen Kaiseryacht den
Namen Kaiseradler gelegt . Bekanntlich war
die bisherige Kaiseryacht nicht imstande, mit
den schnellfahrenden Kriegsschiffen gleichenKurs zu halten und zur Aufnahme eines
größeren Gefolges auch zu klein . Alle Blätter
sind noch immer voll von Berichten über die
wirklich großartige Aufnahme, welche Fürst
Bismarck in Dresden , wie München und
Augsburg gefunden hat . In der That glich
dis ganze Reise einem Triumphzug . Nun
aber erhebt sich ein schriller Mißton, den der
Altreichskanzler selbst hervorgerufen hat. Er
erhebt nämlich die schwersten Anschuldigungen
gegen seinen Nachfolger im Amte oder rich¬
tiger gesagt, gegen den Kaiser selbst, von dem
Fürst Bismarck behauptet, daß er eigentlich
die Politik leite, zu welcher dann Graf Ca-
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privi nur den Namen hergeben müsse . Fürst
Bismarck stellt unsere Beziehungen zu Rußland
so dar, als wenn seit seinem Rücktritt den ;
Russen schweres Unrecht zugefügt worden wäre, '
so daß wir jetzt erst die Russen zu erbitterten
Feinden hätten . ,Die Russen waren von jeher
keine Freunde Deutschlands und der russische
Hof seit dem Tode Alexander II . auch nicht .
Gleich unmittelbar nach der Berliner Konferenz
schon suchte der damalige russische Reichskanzler
Gortschakoff den Vater des jetzigen Zaren
gegen Deutschland aufzureizen und seitdem
der jetzige Zar auf dem Thron ist, rüstet
Rußland immer mehr. Fürst Bismarck war
es daher auch, der den Russen ihren Kredit
in Deutschland unterband und mit allem
Nachdruck eine Verstärkung unseres Heeres
forderte, weshalb er auch den Reichstag, der
jene Heeresvcrstärkung nur auf kurze Dauer
bewilligen wollte, auflöste. Es ist also gar
nicht zutreffend, daß erst unter dem Reichs¬
kanzler Caprivi der Draht nach Rußland
gerissen sei. Dieser war schon unter Bis¬
marcks Kanzlerschaft vollständig entzwei . Der
deutsche Reichskanzler machte dann auch noch
Bemerkungen über die deutschen Unterhändler
beim Wiener Handelsvertrag und über die
ganze innere Polink Preußens, namentlich wegen
der Ernennung eines Polen zum Posener
Erzbischof . Bis jetzt hat man in Berl n den
Fürsten Bismarck kritisieren lasten, ohne ihm
zu antworten . Nun aber scheint in Berlin
der Geduldfaden gerissen zu sein und die
Norddeutsche Allgemeine Zeitung leitet den

.Pceßkricg gegen Bismarck in einem sehr
scharfen Artikel ein . Las deutsche Volk ist
zwischen die Dankbarkeit gegen Bismarck einerseits
und die Erhaltung seiner höchsten nationalen Güter
sowie die Treue gegen Kaiser und Reich
anderseits gestellt . Die Wahl kann nicht
zweifelhaft sein . Soweit kann die Dankbar¬
keit nicht gehen , daß man den Fürsten Bis¬
marck wieder das zerstören läßt, was er auf¬
gebaut hat .

Die Franzosen , welche schon bisher
formidable, mehr dem Angriffe als der Ver¬
teidigung dienende Festungswerke entlang der
schweizerische, und italienischen Grenze errichtet
hatten , wollen neue Festungswerke gegen beide
Länder erbauen, sodaß nicht nur die Italiener
sondern auch die Schweizer sich energisch be¬
droht fühlen und ihrerseits auf Gegenbefestig¬
ungen denken müssen . Einige italienische
Blätbr glauben sogar an einen nahen Ausbruch
eines Krieges . Hoffentlich sehen sie zu schwarz .
Immerhin geben die fortgesetzten französischen
Rüstungen , erst letzter Tage sind wieder 12
Millionen extra für die Marine bewilligt
worden, zu ernsten Bedenken Anlaß . — Sehr
ärgerlich sind die Franzosen darüber , daß
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zwei im Pariser Ministerium angsstellte Elsäßer
Geheimnisse der französischen Marine an den
amerikanischen Gesandtschaftsattachöe Barup
verkauft haben . Letzterer , welcher von seiner
Regierung alsbald abberufen wurde, gesteht
die Thatsache zu, verwehrt sich aber energisch
gegen die Beschuldigung französischer Blätter,als habe er die von ihm gekauften Pläne
den Engländern und den Deutschen ausgelrefert .

Das englische Parlament ist nunmehr auf¬
gelöst , der Tag der Neuwahlen aber noch nicht
bestimmt . Lord Rosebery, im letzten Kabinette
Gladstones Minister des Auswärtigen, warnt
die englischen Wähler davor , Gladstone wieder
ans Ruder zu bringen , denn dieser sei ein
Freund Rußlands, werde England mit dem
Dreibund verfeinden und Indien in die größte
Gefahr bringen . Dieses Wahlmanifest Rose-
berys macht ungeheures Aufse.)en und schadet
Gladstone, offenbar bedeutend. Da letzterer den
englischen Arbeitern gar kein Entgegenkommen
zeigen will, wozu die seitherigen konservativen
Minister sich bereit erklärten, so forderten die
Führer der englischen Arbeiter ihre Leute auf,für keinen Gladstonianer zu stimmen , sondern
womöglich überall eigene Kandidaten aufzu¬
stellen , da man in England die Sitten ver -
d rbenden Stichwahlen nicht kennt — dort
ist auch von vielen Kandidaten immer derjen i e
gewählt, der die meisten Stimmen erhalten
hat, während in Deutschland bekanntlich einer
mindestens eine Stimme mehr als die Hälfte
aller abgegebenen haben muß , um gewählt
zu sein — so scheinen die siegreichen Hoff¬
nungen der Gladstonianer erheblich zusammen¬
zuschrumpfen.

Die düsteren Nachrichten aus Rußland
mehren sich . In einem großen Teile des
russischen Reiches verschlechtern sich die Ecnte-
aussichten von Woche zu Woche ; dazu kommt,
daß auch von Persien her die Cholera bereits
bis nach Südrußland vorgedrungen ist . Unter
solchen Umständen können die Russen auch im
nächsten Jahr keinen Krieg anfangen und
sehen sich jetzt ängstlich nach neuen Geldanleihen
um, weshalb sie eine Aushebung der Ver¬
nehmung der russischen Wertpapiere bei er
deutschen Ncichsbank herbeisühren möchten
Für die Russen bleibt aber der deutsche
Geldmarkt geschlossen und wir dürfen froh
sei» , daß wir unsere russischen Papiere an die
Franzosen abgestoßen haben.

Württemberg .
Stuttgart , 24 . Juni. Aus einem vom

Miwstec v . Schimd an den König erstatteten
Bericht ist zu entnahmen, daß aus der Gebäude¬
brandversicherungsanstalt 1891 1 173932 Mk,
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bewilligt worden sind und ziyar für 652
Brandfälle . Der Brandversicherungsanschlag
sämtlicher versicherten Gebäude im Lande —
die Zahl derselben beläuft sich auf 588395 —
betrug am 1 . Januar 1891 2183 936 437 Mk . ,
nahm zu gegen das Vorjahr um 56 647 459 Mk .
Die größte Zunahme war im Neckarkreis zu
verzeichnen , fast 25 Will . Mk . im Schwarz¬
wald - und im Donaukreis betrug die Zunahme
qa . 11 Mill . Mk . , im Jagstkreis ca. 8 Mill . Mk .
Diese Statistik zeugt zweifellos von einer gut
prosperierenden baulichen Entwickelung im Lande .

— Unterstützung der Familien von Re¬
servisten und Landwehrmännern . Die wesent¬
lichsten Bestimmungen des am 1 . Juli 1892
in Kraft tretenden Gesetzes , betreffend dse
Unterstützung von Familien der zu Friedens¬
übungen einberufenen Mannschaften , vom 10 .
Mai 1892 , sind folgende : 1 ) Die Familien
der aus der Reserve , Landwehr oder Secwehr
zu Friedensübungen einberufenen Mannschaften
— mit Ausnahme derjenigen Reichs - , Staats¬
oder Kommunalbeamten , welchen zufolge Z 66
Absatz 2 des Reichs -Mlitärgesetzes vom 2 .
Mai 1874 in der Zeit der Einberufung zum
Militärdienste ihr persönliches Diensteinkommen
gewahrt ist — erhalten auf Verlangen aus
öffentlichen (Reichs ) - Mitteln Unterstützungen .
Das gleiche gilt bezüglich der Familien der
aus der Ersatzreserve für die zweite oder
dritte Hebung einberufenen Mannschaften .
Der Anspruch auf Unterstützung ist bei der
derjenigen Gemeindebehörde anzubringen , an
welchem der Unterstützungsberechtigte zur Zeit
des Beginns des Unterstützungsanspruches
seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort hat und
erlischt , wenn solches nicht binnen 4 Wochen
nach Beendigung der Uebung geschieht. Die Ge¬
währung der Unterstützung richtet sich, soweit
nachfolgend nicht besonders bestimmt ist, nach den
Vorschriften des Gesetzes , betreffend die Unter¬
stützung der Familien in den Dienst einge¬
tretener Mannschaften , vom 28 . Februar 1888 .
2 ) Die täglichen Unterstützungen sollen be¬
tragen a) für die Ehefrau 30 Prozent des
ortsüblichen Tagelohnes für erwachsene männ¬
liche Arbeiter am Aufenthaltsort des Einbe¬
rufenen , b für jede der sonst unterstützungs¬
berechtigten Personen 10 Prozent des orts¬
üblichen Tagelohnes für erwachsene männliche
Arbeiter am Aufenthaltsorte des Einberufenen
mit der Maßgabe , daß der Gesamtbetrag der
Unterstützung 60 Prozent des Betrages des
ortsüblichen Tagelohnes . nicht übersteigt . 3 )
Die nach Maßgabe dieses Gesetzes gewährten
Unterstützungen können nicht verpfändet , noch
an dritte abgetreten werden , unterliegen auch
keiner Art von Zwangsvollstreckung . 4 ) Un¬
terstützungen nach Maßgabe dieses Gesetzes
werden auch rücksichtlich solcher Friedensübungen
gewährt , welche ganz oder teilweise in der
Zeit vom 1 . April 1892 bis zum 1 . Juli
1892 stattgefunden haben . Ist die Friedens¬
übung vor dem Inkrafttreten des Gesetzes be¬
endigt , so beginnt die 4wöchige Frist für die
Anbringung des Unterstützungs -Anspruchs mit
dem 1 . Juli 1892 .

Stuttgart . Wie groß die Anhänglichkeit
ist , welche die Hunderttausende von in Nord¬
amerika ansässigen Schwaben noch an ihre
alte Heimat kettet , kann man aus einem
Auftrag entnehmen , den die Verlagshandlung
einer großen amerikanischen illustrierten Zeitung
den hiesigen Photographen Stöber u . Co.
erteilt haben . Genannte Firma muß nämlich
photographische Aufnahmen von sämtlichen
Oberamtsstädten Württembergs machen, die
dann in genannter Zeitschrift veröffentlicht
werden sollen . Auch von der Enthüllungs¬
feier des Schneckenburgerdenkmals mußten für

Amerika photographisch? Aufnahmen gemacht
werden .

Stuttgart . Die Traubenblüte, ist bei
der hohen Gunst der Witterung in den besten
Lagen in der Hauptsache zu Ende ; sie hat den
günstigsten Verkauf genommen . Gegen das
Ende der Woche wird so ziemlich die letzte
Traube verblüht haben . Der Traubenansatz
ist ein viel reicherer , als man im Beginn des
Frühjahrs annehmen wallte ; selbst der so
hochgeschätzte Trollinger ist nicht so schwach ^
vertreten, als man befürchtete, Nur diejenigen
Weingutsbesitzer klagen über Mangel an
Trauben , die vergangenes Jahr zu spritzen
Unterlasten haben . Wer gespritzt, sieht Heuer
nur von Gesundheit und Kraft strotzende
Neben vor sich ; ausgenommen sind freilich
Stöcke, die sich überlebt haben , Bereits sieht
man wieder Weingärtner mit den grünen
Butten auf dem Rücken nach den Weinbergen
gehen, um das 2 . Spritzen vorzunehmen . Der
rasche Gang der Blütenperiode erklärt sich
aus den milden Nächten , lauen Strichregen
und mäßiger Sommerwärme der letzten Wochen .
Der weitere günstige Verlauf ist vorbereitet
durch reichliche Erdfeuchtigkeit .

Korb , 27 . Juni . Wie wir aus zuverläs¬
siger Quelle erfahren , wird Horb vom 13 . bis
7 . Sept . Garnisonsstadt . Das 3 . Bataillon
des 51 . Landwrhr -Jnfanterieregiments wird
im Sitz des Bezirkskommandos zusammenge¬
zogen und feldmäßig ausgerüstet , um nach 4
Tagen zu den Manövern auszurücken . Die einbe¬
rufenen Ossiziere , Unteroffiziere und Mann¬
schaften werden in Horb einquartiert ; sie re¬
krutieren sich aus den Oberämtern Horb ,
Sulz , Oberndorf u »d Freudenstadt . In unser
sonst so stilles Stüdchen wird dadurch Leben
und Bewegung komm n .

Kall , 26 . Juni Die Vorbereitungen zum
31 . Turnfest des 11 . Kreises Schwaben sind in
vollem Gange . Die Giltigkeit der Eisenbahn¬
fahrkarten ist vom 5 . bis 11 . August ausge¬
dehnt . Für den Besuch des festlich beleuchteten
Bergwerks Wilhelmsglück ist ein Sonderzug
in Aussicht genommen . Eine besondere An¬
ziehung wird das Heuer zum ersten Mal
ausgeführte Vereinswetlurnen bilden ."

Ravensburg , 25 . Juni . Der Konkurs
der Spur - und Vorschußbank erregt auswärts
in Geschäftskreisen mehr Aufsehen , als er
verdient . Die hiesigen kaufmännischen und
industriellen Kreise sind von dem Krach in
keiner Weise direkt berührt , da sich unter den
311 haftbaren Genossenschaftern überhaupt
nur etwas über 100 aus Ravensburg be¬
finden und unter diesen Mitgliedern etwa '̂ ,4
kleine Geschäftsleute sind . Für die Betroffe¬
nen ist dieser Sachverhalt sehr traurig ; da¬
gegen ist Ravensburg als kaufmännischer Platz
bei dem Krach der Vorschußbank nicht betelligt ,
da alle hiesigen Kaufleute das Geschäft gebühren
des verkrachten Instituts schon seit Jahren
mit größtem Mißtrauen beobachtet und sich
der Bank ferngehalten haben .

München , 28 . Juni . Prinzessin Amalie ,
welche letzten Sonntag eine städtische Abord¬
nung zur Beglückwünschung anläßlich ihrer
Verlobung mit dem Herzog von Urach empfing ,
spendete zum Danke für hiesige Stadtarme
1000 Mark .

Merlin , 27 . Juni . Aus Stettin wird
vom heutigen Tage gemeldet : Der Kaiser
traf um 10 Uhr 45 Min . auf der Dacht
„ Hohenzollern " hier ein , die dem „ Vulcan "

gegenüber anlegte . Gegen 12 Uhr vollzog
der Kaiser die Taufe des Aviso „ 8t .

" und
legte ihm den Namen Hohenzollern bei. Der

- Stappellauf des Schiffes ging übrigens nicht-

vorschriftsmäßig von statten . Dar Schiff ge¬
langte nicht ins Wasser , sondern blieb auf
der Mitte der Helling stehen. Trotz Auf¬
bietung zahlreicher Arbeitskräfte war cs bis
zum Abend nicht herunterzubekommen . Der
Kaiser nahm nach dem Stapellauf ein Früh¬
stück an Bord der Dacht „Hohenzollern/ ' die
er dabei in „Kaiser - Adler " umtaufte .

Berlin , 28 . Juni . Der König Humbert
hat unmittelbar nach der Abreise von Frank¬
furt , von Schwetzingen aus , an den Kaiser
nach Kiel eine lange herzliche Dankdepesche ,
zugleich im Namen der Königin Margherita
gerichtet , worin er sich in den wärmsten
Worten für die liebenswürdige Aufnahme
bedankt , seine lebhafte Freude über das innige
Zusammensein ausdrückt und der warmm
Begrüßung dankbar Erwähnung that , d e das
deutsche Volk überall , wo das italienische
Herrschervaar erschienen fest an den Tag ge¬
legt habe , aber auch den ausgezeichneten Ein¬
druck hervorh bt, den das 13 . Husarenregi¬
ment bei dessen Besichtigung gemacht habe .
Der Kaiser hat diese Depesche sofort auf das
herzlichste und eingehendste beantwortet .

Merlin , 29 . Juni. Die Voss . Z . schreibt:
„ Bei aller Gegnerschaft gegen das in dem
Namen Bismarck v .rkörperte innerpolitische
System , bei allem Bedauern über das Ver¬
halten des Fürste » seit seinem Ctu -ze und
insbesondere in dm l tzten Wochen , müßten
wir es beklagen , wenn d -e persönliche Empfind¬
lichkeit des gegenwärtigen Reichskanzlers oder
die Sorge um wirkliche oder vermeintliche
Reichsinteressen zur Anwendung der äußersten
Machtmittel des Staates gegen den Mann
führen würden , dessen unvergeßliches Verdienst
es trotzdem und alledem ist, Deuischland zu
dem g macht zu haben , als was es Graf
Caprivi bei seinem Amtsantritte vorgefunden
hat .

"

Merlin , 29 . Jum . Die National ; ,
bemerkt zu den Art kein Nr Nordd . Allg . Z . :
Wem Deutschlands Ansehen und innerer
Friede am Herzen liege , müsse wünschen , daß
beiderseits der Streit eingestellt werde . Die
Vereitlung der Audienz bei dem Kaiser Franz
Josef habe anscheinend den Fürsten Bismarck
gereizt und sei ein Fehler gewesen . Nachdem
aber Bismarck die Herausforderung schärfstens
erwidert habe , dürfe von seinem Patriotismus
verlangt werden , daß er zu einem schleunigen
Ende des traurigen politischen Schauspiels
dieser Polemik beitrage . Die übrigen Berliner
Blätter sprechen sich meist für Caprivis Vor¬
gehen in der Nordd . A . Z . aus ; zum Teil
äußern sie sich noch gar nicht .

Köln , 28 . Juni . Der „ Köln . Ztg . wird
aus St . Petersburg gemeldet , die russischen
Telegraphenbehörden verweigern die Annahme
von Depeschen betreffend die Choleraausbreitung
in Südrußland .

Kamburg , 27 . Juni . Nach einer eben
erfolgten Mitteilung seitens der technischen
Kommission für den Bau des Centralbahn¬
hofes betragen die Kosten desselben 34 Mill .
Mark , welche b - kanntlich der Senat , Preußen
und die Lübeck- Büchener Eisenbahn auszu¬
bringen haben . Preußen übernimmt außer¬
dem 20 Millionen für Bauten in Altona ,
Verbreiterung der Elbbrücke und des Rangir -

bahnhofes in Wilhelmsburg .
Warschau, 28 . Juni. Die Fabrikbe¬

sitzer in Lodz erhielten den Befehl , lämtliche
Deutsche binnen kurzer Frist zu entlassen .

London , 27 . Juni . Nach einem Tele¬

gramm aus New -Dork wird angenommen , der

Dampfer „ Niger, " mit 500 Personen besetzt,
sei untergegangen . Er verließ Lissabon am
6 . Mai und fuhr nach New -Dork .
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Die Unterzeichneten Pächter des F ' schwassers in der großen Enz vom Dieters¬

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach , Rollwafser ,
Gütersbach und Mühlbach, machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevler
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen, daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige v « i» TO FUtti ' IK.
erhalten.
Graf v . Dilleir-Spiering . Wetzel. Klumpp.
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sranktrt bereitwilligst zurückgenommen .
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-Z ks Z-g - 8 L L s
^ -Z^ ist ^

^8 td 2
L .s-^ 'S «

« ^ »gz z»

8 LI L°

kVln.88a .I6 in unä ausssr äsr Anstalt für klsrrn und Oamsll ,
IstLtsrs äurob blssssusin . I) is Anstalt ist soreobl kür Kammer

als aueb kür iVintsrknrsn sinszeriebtst .
Lprsokistunösn 2 — 4 Ukr nsvlimittsAS .

Hl! agn6ti86 li6 likilpnaxis.
L 'brlSäSi '

, k ' tvi 'Llisiiii .
^ urrielirLssS 4 .

__ Sprsobzflludsn un Vtzrlctugsn von 9— 12 I7Lr .

sorvis Sriskbssvliv/srsi ' unä

^ srisrlislisr mit diversen /^nsivklsn von Wilclbs6 emxftskilt
«1I» r * V » «> I,rvtt ,
68 LöuiA- Lurlstrssss 68 .

Levlltvs Pilsner - iuaä > Nlk »
StaNsarter - vinstelacker ' Illlli
von , k^sss im i-iöisl k' isiffsl ',

2rwü „ Aoldosn laarurcl ."

von 8liofta l c^
Oomx . k 'ran ^aiss ,
Älenier ,

doULilä. vLvao van Houtv»
die bekanntesten av „ <8vl,vii , L ' nln - iltstz «; in versebie -
deneu krsisIsAen , ebenso versebisdsne Korten keinen

um mnn --
in * / » und fts kun d- k -rekst sn und ollen smpüsblt

OoridilM .

Oboeolaätz

lNSk
emplleblt k^n . 1> oikon .

8 ok 0 ^ s drLu NünvkSn

LLlvN-LivI * iu OriZiuMÄLeliM
(K» r, 8t« » i isle , t .)

^ .erLtlieb swpkoblen auob kür Kranke und ^Vöebnerinoen .
^ .Ileinvsrkauk bei mVÄTlI '

L liiiLlvir Brunne !»

In »

LNZL
sovis im Unfertigen vou

llLLrardeiteu
aller ^ rt smpüsblt sieb

Ilola Kerzog ,
Sauptsrrasse 109, Ilintsrkaus
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^l-n 4 . r/rM öm rc/r rn
mr 4k6te ? s . 4^>«r M ŝ se/rerr / mems

/ ^ Ä-'K/rsL -rr r«^ / lor^ss-r-ä'^ asss LS .

Lid . kartik ,
Ilenlisl

X(
>x

xc
X(

» t
in allen gtaatsn angsinsläst in nrslirorsn Dänäsin solron erteilt .

f<StllI'EMSk' 'S

mit /vi'uwtt miä Oeselimaelc Zes «elitsii BoffiienIratkLS

ist äkn beste , ^ oklselimkolrknäsik unä gk8ünässie Xaifee -

lusatr ,
» A»88«rÄVII» II» <> l l»l il » < ll ill !' VilllKSt «

Bkiuor LlalL-kiatkoo ist sin vorsÜFliolros 6o-
trgick besouäsrs kür Brauen , Lmäer , Blut¬

arme , Uorvoulsiäonäo eto.

ILk» »iK»r8 » oI »v I ielitiK « L » -
k « i vlt » » 8 r

äis Börner mableu unä »rrrrrekerseens A
/iro«/r«rr.

liVirä rr»6»rerf« lose verkauft, souäern nur iu
Bkr/es mit uebeustsliencksr

LolmtLwarke.
D ^ ciic, . pfA . 1 Bkä .-Baeket, 2S Big. OeBkä .-

V erLÄUIL -^ rtzlL . x ^ ket, 10 osA. Brobe -Baek . a oa . 100 Fr.
2u belieben in WilctbscI bei äen Herren LLNl ^ b6fjk 86N.

fnir Ii -kiben.
r ' rans HÄ -blirSiiiSr ' s HaeliLolASr

Berlin — FLitirvIivn — ^ ien .

h-

^>8 Ksi8kg68ekenl <e empkoklsn !

mit 24 küustlsriseb ausFskttbrtsn ^ nsiebtsn in kboto -BitboFrspbio
kreis : blnrk I » 30 »

feinstes 8slon - ^ lbuni
mit 20 Original - ^.nsiebten in Osbinst - Bormst Nsrd 8 » —
mit 12 Original - o^nsiebten in OsblNSt » Normst Kark 3,30

2u liaben bei
Olir . W «I6bfSit , LöniA -Larlstr. 66 .

Eine größere Partie rnildgefalzeuer
gutgeräucherter ia.

8 eirink 6 n
gibt preiswert ab
I . Belscr , Metzger, Ludwigsburg

Marktstraße .

E>n

kleiner Laden
oder eine Verkaufshalle in guter Ge¬
schäftsgegend wird sofort für ein Hand -
schuhgeschäst auf 2 oder 3 Monate zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter P .
4474 befördert Rudolf Moffe inKarls--
rnhe.

Ein jüngerer

Kausknecht
sucht Stelle.
s Zu erfragen in der Expedition d . Bl.

FWeit - Wikt
bei

4M

M . Hauber ,
Pension Belvödsre

Gute»

Iruchtbranntwein
füi vessen Slechtheit garantiert wirk, em -.
pfiehlt

KeT
-T-Tr- ll . AnaSs/r -

von äen IlilkiK »»
8 < VI > bis LU äen
fell >8 < V» , säsr
Isiebten aus äen er¬
sten But -Babrilren

Osutseklanäs , smpLsblt in grosser
^ usrvabl billigst

Bünig -Barlstr . 69 .

Königl . Kurtheater.
(Direktion P . Liebig .)

Freitag den 1 . Juli 1892.

Hlück bei Irauen .
Lustspiel in 4 Akten von G . von Moser .
Novität . Zum 1 . Male . Novität.

Samstag den 2 . Juli 1892.

Der Märenführer .
Lustspiel in 3 Akten von Fr . Wallner und-

Oskar Teuscher.
Sonntag den 3 . Juli 1892 ,

Hasemann
's Töchter.

Volksstück in 4 Akten von A . LA ' rronge .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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